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BMWi  Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
D Dekompressionsrate 
DFisch maximale Dicke des Fischkörpers 
dmax maximaler Durchmesser (hier: Kreisfläche des Turbinen-

querschnitts) 
dmin minimaler Durchmesser (hier: Kreisfläche der innenliegenden 

Narbe) 
dM,L lichte Weite der Maschen oder Durchmesser der Löcher un-

durchlässiger mechanischer Barrieren 
DN Nennweite, innerer Durchmesser eines Rohres 
dR lichte Weite der Rechenstäbe 
dSt lichter Stababstand undurchlässiger mechanischer Barrieren  
DWA  Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 

Abfall e. V. (seit 2004) 
ECI „Elektro Chemische Industrie“-Komplex 
FAA  Fischaufstiegsanlage 
FELASA  Federation of European Laboratory Animal Science 
FFH  Fauna-Flora-Habitat 
FGE  Flussgebietseinheit 
FSR  „FischSchonRechen“ 
GFK  glasfaserverstärkter Kunststoff 
GSK  Gewässerstrukturgüte 
HFisch maximale Höhe des Fischkörpers 
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HFischG Hessisches Fischereigesetz 
HFO  Hessische Fischereiverordnung 
HLNUG  Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geolo-

gie 
hv,re bernoulli’sche Verlusthöhe; Fallhöhenverlust 
IEC  Internationale elektrotechnische Kommission 
IGB  Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei 
IKSMS  Internationale Kommission zum Schutz der Mosel und der 

Saar
Kdick relative Dicke des Fischkörpers in Relation zur Gesamtlänge 
Khoch relative Höhe des Fischkörpers in Relation zur Gesamtlänge 
L; l Fischkörperlänge  
LFULG  Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie  

(Sachsen) 
lmax maximale Fischkörperlänge 
M  Gesamtmortalitätsrate 
Mgesamt  prognostizierte Mortalität 
MKollision  Wahrscheinlichkeit, infolge einer Kollision in der Turbine zu 

sterben 
MNQ  mittlerer Niedrigwasserabfluss 
MQ  mittlerer Abfluss 
MSpalten  Wahrscheinlichkeit, durch das Einklemmen in einem Spalt 

getötet zu werden  
MUNLV  Ministerium für Umwelt, Natur, Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
N  Anzahl der Laufradschaufeln 
n  Drehzahl; Anzahl der Standorte/ Messungen 
p  Gesamtüberlebensrate 
pgesamt_T  prognostizierte Mortalität 
pKlemm Wahrscheinlichkeit, in einen Spalt zu geraten 
pKlemm_T  Wahrscheinlichkeit, beim Einklemmen in den Spalt letal ver-

letzt zu werden 
pKoll Kollisionswahrscheinlichkeit 
pKoll_T Wahrscheinlichkeit, bei Kollision den Tod zu erleiden 
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P1 Adaptionsdruck (im Oberwasser) 
P2 minimaler Druck hinter den Laufradschaufeln 
q Überlebensrate am Einzelstandort 
Q Durchfluss 
QA Ausbaudurchfluss einer Wasserkraftanlage 
RP Regierungspräsidium 
SPA  Sound Projector Array 
STMELF Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten 
t Zeit; Dauer; Dicke der Vorderkante einer Laufradschaufel 
TAusdauer Ausdauer (Zeit, die ein Fi ch eine bestimmte Schwimmge-

schwindigkeit aufrechterhalten kann) 
TierSchG Tierschutzgesetz 
U Umdrehungen 
UBA  Umweltbundesamt 
vA Anströmgeschwindigkeit 
vabsol Eintrittsgeschwindigkeit 
vDauer Dauerschwimmgeschwindigkeit 
vdis Geschwindigkeit mit der sich der Fisch entlang der Barriere 

bewegt 
vgesteigert gesteigerte Schwimmgeschwindigkeit 
vkritisch  kritische Schwimmgeschwindigkeit 
VLH  Very-Low-Head (Turbine) 
vmittel Durchschnittsgeschwindigkeit, hier: Rinnendurchfluss pro 

senkrecht durchlossene Rinnenquerschnittsfläche 
vN theoretische Normalgeschwindigkeit 
vrelativ  Relativgeschwindigkeit des Fisches 
vSprint Sprintgeschwindigkeit 
vT theoretische Tangentialgeschwindigkeit 
vTr Transportgeschwindigkeit des Fisches über dem Grund 
vüberGrund  absolute Geschwindigkeit des Fisches 
WHG  Wasserhaushaltsgesetz 
WKA  Wasserkraftanlage 
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